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______________________________________________________________ 

Irmhild Kettschau  

Bundesarbeitsgemeinschaft für Berufsbildung in der 
Fachrichtung Ernährung und Hauswirtschaft  

Eine Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) Ernährung und Hauswirtschaft ist im Entstehen 
begriffen. Sie dient unter anderem der Vertretung der Interessen unserer Fachrichtung bei 
dem vom Bundesinstitut für Berufsbildung organisatorisch betreuten Trägerverein „Arbeits-
gemeinschaft berufliche Bildung e.V. - Hochschule, Betrieb und Schule“ und bei den 2-jährig 
stattfindenden „Hochschultagen Berufliche Bildung“. 

Schlüsselwörter: Berufsbildung, Hochschultage, AG Berufsbildung, BAG Ernährung und 
Hauswirtschaft 

______________________________________________________________ 

1 Aufgaben und Ziele einer BAG Ernährung und 
Hauswirtschaft  

Angelehnt an die verschiedenen bereits bestehenden Bundesarbeitsgemeinschaften 
der Fachrichtungen Metall/Elektro oder auch Bautechnik umfassen die Ziele einer 
solchen Bundesarbeitsgemeinschaft zentral die Förderung der Berufsbildung sowie 
der Wissenschaft und Forschung in der Fachrichtung Ernährung und Hauswirtschaft.  

Dazu gehört es zunächst einmal, eine Kommunikationsstruktur zwischen den-
jenigen zu schaffen, die an den Hochschulen, an den Studienseminaren oder sons-
tigen Institutionen sich mit der Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften für die 
Berufliche Fachrichtung Ernährung und Hauswirtschaft beschäftigen. Ein Be-
wusstsein dafür zu schaffen, dass man über Länder- und Institutionsgrenzen „zu-
sammen gehört“ gemeinsam für eine Sache einsteht und sich durch Kommunikati-
on und Zusammenarbeit gegenseitig stärken kann, ist fundamental. Zu viele 
„Fliehkräfte“ wirkten in der Vergangenheit – schon allein bei der Frage, ob die 
beiden Teile der Fachbezeichnung nach den Maßgaben der Kultusministerkonfe-
renz „Ernährung“ und „Hauswirtschaft“ tatsächlich zusammen gehören. Mit Hilfe 
einer strukturierten Kommunikation und Netzwerkarbeit ist es leichter, vitale ge-
meinsame Interessen, z.B. hinsichtlich der Sicherung von Ausbildungsstandorten, 
zu formulieren und auch durchzusetzen. Auch in der Forschung ist die Schaffung 
einer verbindenden begrifflichen und gegenständlichen Basis die Voraussetzung 
für ein förderliches Zusammenwirken, beispielsweise bei Forschungsanträgen, -
projekten oder der Nachwuchsqualifizierung. Als eine bildungspolitische Kraft 
wahrgenommen zu werden, die bei Entscheidungen, z.B. auf Länder- oder Hoch-
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schulebene gehört wird und ihre Stimme wirkungsvoll in die Waagschale werfen 
kann, setzt ebenfalls eine strukturierte Organisation und Kommunikation voraus.  

Dabei ist es sehr wichtig, dass nicht einzelne Ebenen der Lehrebildung für sich 
stehen, wie zum Beispiel die Hochschulen, sondern es entspricht dem aktuellen 
Stand der Konzepte einer guten Lehrerbildung viel mehr, wenn Verantwortliche 
der ersten und zweiten Phase zusammen wirken und ebenfalls die aktiven Lehr-
kräfte ihre Stimme einbringen.  

2 Gründungsprozess der BAG Ernährung und 
Hauswirtschaft  

Indem im Rahmen der Hochschultage Berufliche Bildung 2013, die vom 13.-
15.03.2013 an der Universität Duisburg/Essen durchgeführt wurden, von Seiten 
des Trägervereins „Arbeitsgemeinschaft Berufliche Bildung e.V.“ entschieden 
wurde, die bisher getrennt durchgeführten Fachtagungen Ernährung und Hauswirt-
schaft zu einer gemeinsamen Fachtagung zusammen zu führen, wurde ein starker 
Impuls ausgesendet, sich zukünftig auch organisatorisch gemeinsam darzustellen 
und die Stimme der Fachrichtung Ernährung und Hauswirtschaft offiziell in der 
„Arbeitsgemeinschaft Berufliche Bildung“ zu vertreten.  

Im Oktober 2013 kamen bei einer weiteren Veranstaltung an der Universität 
Paderborn fast 40 Personen zusammen, die die Berufliche Bildung in der Fachrich-
tung Ernährung und Hauswirtschaft als Hochschullehrende, als Verantwortliche 
aus Studienseminaren oder als Lehrende an Schulen vertreten. Alle diese Personen 
bekundeten ihr Interesse an einer engeren zukünftigen Zusammenarbeit. Gepflegt 
durch regelmäßige Newsletter, online gestützte Interessenumfragen und Fachveröf-
fentlichungen entstand die Grundlage einer guten Kommunikationsstruktur.  

Weiterhin beschloss man, regelmäßig, zumindest einmal im Jahr, zu Fachta-
gungen zusammen zu kommen und plante eine nächste Tagung mit dem Schwer-
punkt „Zusammenarbeit der ersten und zweiten Phase der fachspezifischen Lehrer-
bildung“. Diese Tagung wird nunmehr vom 4.-5. April 2014 an der Technischen 
Universität Berlin, Institut für Berufliche Bildung und Arbeitslehre, stattfinden. 
Auf dem Programm steht neben den Konzeptvorstellungen zum Schwerpunktthe-
ma auch die weitere Organisationsentwicklung der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Ernährung und Hauswirtschaft und ihre institutionelle und strukturelle Profilierung. 

3 Ausblick  

Über Jahre hinweg haben nur wenige Standorte bundesweit die Lehrerbildung für 
die berufliche Fachrichtung angeboten, und nur einige davon verfügten über eine 
Professur für die berufliche Didaktik. Lehrkräfte gelangten deshalb verstärkt mit-
tels Quer- und Seiteneinstiegen in die Schulen. Die Entwicklung wies durchaus 
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kritische Züge auf, und weder die Sicherung der vorhandenen Standorte schien 
mehr selbstverständlich, noch gar ein künftiger Ausbau der Lehrerbildungskapazi-
täten für die Berufliche Fachrichtung Ernährung und Hauswirtschaft auf breiterer 
Basis. Umso erfreulicher ist es, dass nunmehr zehn bestehende Standorte der ersten 
Phase zu verzeichnen sind, teils aufgrund von gelungenen Bestandserhaltungen, 
teils auch aufgrund von Neu- oder Wiedergründungen. Ein gewisser Impuls ging 
dabei auch von einer innovativen Kooperation zwischen Universitäten und (Fach-)-
Hochschulen aus, die es teilweise erst möglich machte, neue Standorte aufzubauen.  

Nunmehr besteht allerdings die enorme Herausforderung, diese zehn Standorte 
zu sichern und in eine gute Zukunft zu führen – heißt auch, den anstehenden Gene-
rationswechsel bzw. die Neubesetzungen auf den Akademischen Stellen, insbeson-
dere den Professuren für die Berufliche Didaktik erfolgreich zu vollziehen. Gelingt 
dies, würde damit auch die Basis für eine erfolgreiche Zusammenarbeit der ersten 
und zweiten Phase der fachspezifischen Lehrerausbildung wesentlich verbreitert.  
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